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    1 Einleitung


     


    Theodor Fontanes Romane wie Effi Briest und Frau Jenny Treibel, erfahren seit ihrer Entstehungszeit eine anhaltenden Popularität, die schließlich auch Fontanes Ruhm und seinen unangefochtenen Einfluss auf die deutsche Literaturgeschichte mitbegründeten.[1] Werke wie Grete Minde, Ellernklipp, Quitt und Unterm Birnbaum werden in der Forschung durch Guarda als seine „'Neben'-werke“[2] bezeichnet. Dass Unterm Birnbaum noch heute ein Publikum findet und Forschungsgegenstand ist, liegt wohl einerseits an dem berühmten Verfasser der Kriminalnovelle, und möglicherweise andererseits daran, dass das Genre der Kriminalliteratur in der heutigen Zeit eines der beliebtesten überhaupt ist. Im Vergleich zur heutigen Kriminalliteratur jedoch, unterscheidet sich Unterm Birnbaum vor allem darin, dass auf die Beschreibung von Gewalt völlig verzichtet wird, was sich wiederum durch die Einordnung in die Epoche des Realismus erklären lässt, wie die folgende Hausarbeit zeigen wird.


     


    Der Untersuchungsgegenstand dieser Arbeit wird sein, inwiefern der Unterm Birnbaum dem epochentypischen Idealbild des Realismus entspricht und welche Problematik sich zwischen dem zugeordneten Genre und der Epochenzuordnung ergibt. Zudem soll heraus gearbeitet werden wie Fontane mit dieser Problematik umgeht, ob er sie bestehen lässt oder sie minimiert. Dazu wird zunächst kurz zur Begriffsklärung auf die Bezeichnung der Kriminalnovelle eingegangen, anschließend werden stereotypische Merkmale für die Literatur des Realismus heraus gearbeitet, welche dann anhand einer Textanalyse am Werk selbst überprüft werden, dies daraus erschlossenen Ergebnisse werden dann schließlich im letzten Kapitel noch einmal präsentiert und zusammen gefasst.


     

  


  
    2 Unterm Birnbaum als Kriminalnovelle


     


    Durch die Bezeichnung der Kriminalnovelle wird Unterm Birnbaum in zweifacher weise beschrieben: einmal auf inhaltlicher Basis und auf formaler Ebene. Das folgende Kapitel soll die Begriffe der Kriminalliteratur, der Novelle und die sich daraus zusammensetzende Bedeutung der Kriminalnovelle, erläutern und klarstellen, wieso sich Fontanes Werk als eine solche einordnen lässt.


     


    Nusser beschreibt die handlungstypischen Merkmale eines Detektiv- oder Kirminalromans folgendermaßen: Es liegt ein rätselhaftes Verbrechen vor, worauf der Versuch folgt, dieses Verbrechen aufzuklären, und schließlich die Auflösung des Verbrechens mit der Folge, dass der Täter zur Rechenschaft gezogen wird.
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